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Mit Witz und Wahnsinn in
eine befreite Spielzeit

NEUENSTADT Freilichtspiele bringen ab 17. Juni „Das hat man nun davon“
auf die Bühne – Pandemie zeigt sich noch an schleppendem Vorverkauf

und die volle Pension zu bekommen.
Je verrückter sich Willi jedoch auf-
führt, desto höher klettert er die Kar-
riereleiter hinauf.

40 Proben Die einzelnen Figuren zu
erarbeiten, ist die Hauptaufgabe ge-
wesen und in rund 40 Proben sehr gut
gelungen, sagt Cosima Greeven. Da
das Stück in einem Amt spielt, leben
die Szenen nicht so sehr vom Büh-
nenbild oder den Scheinwerfern,
sondern durch die Figuren, hebt Vor-
standsmitglied Lars Tönnies hervor,
der auch eine Rolle im Stück hat. „Die
Zuschauer werden lachen und sich
zurücklehnen können“, ist er sich
sicher.

dem Herz am rechten Fleck, um den
sich das Stück dreht.

Es basiert auf der Komödie „Wem
Gott ein Amt gibt“ von Wilhelm Lich-
tenberg und wurde durch die Bear-
beitung von Heinz Erhardt populär.
Es spielt ausdrücklich in keiner be-
stimmten Zeit, „aber auch nicht heu-
te“, erklärt Cosima Greeven. Die
Freilichtspiele lassen es in den 60er/
70er Jahren stattfinden.

Zur Handlung: Willi Winzig lässt
aus Mitleid mit säumigen Schuldnern
in seinem Berufsleben viele Akten
verschwinden. Das fliegt eine Woche
vor seiner Pensionierung auf. Ein
Kollege rät ihm, sich verrückt zu stel-
len, um der Bestrafung zu entgehen

„bestbesuchten Stadtfest“ am vergan-
genen Wochenende. Sicher wollten
auch viele Menschen einen unbe-
schwerten Abend mit Kultur bei den
Freilichtspielen genießen. „Es ist toll,
was uns hier geboten wird und welch
enorme Arbeit darin steckt“, freut
sich der Rathauschef.

Cosima Greeven, die mit Christian
Marten-Molnár dieses Jahr Regie
führt, lobt den Verein und die Laien-
Schauspieler. „Es ist faszinierend,
was hier ehrenamtlich gemacht wird.
Alle sind mit Leib und Seele dabei.“
Sie macht Lust auf die Komödie und
betont: „Die Rolle Willi Winzig ist wie
gemacht für Benjamin Ehnle.“ Willi
Winzig ist ein kleiner Beamter mit

Von unserer Redakteurin
Katharina Müller

E
in Finanzbeamter, der Mah-
nungen verschwinden lässt.
„Da ist man doch gespannt,
wie das ausgeht“, sagt Bür-

germeister Andreas Konrad beim
Pressegespräch der Freilichtspiele
Neuenstadt. Die Zuschauer werden
es ab 17. Juni erfahren, wenn die Ko-
mödie „Das hat man nun davon“ ge-
zeigt wird. Nach einer Saison 2021
mit vielen Beschränkungen und we-
nig Besuchern, freut sich der Verein
auf einen befreiten Theater-Som-
mer, sagt Vorstandssprecher Andre-
as Großkopf. Trotzdem stecke den
Mitgliedern die Pandemie noch in
den Knochen.

Zwei Jahre ohne normalen Be-
trieb haben Spuren hinterlassen.
„Man muss erst wieder in den Trott
kommen“, beschreibt Andreas
Großkopf. Nicht alle Mitwirkenden
stünden wieder so zur Verfügung
wie vorher. Bis sich das einspielt,
dauere es sicher noch ein oder zwei
Jahre. Für die aktuelle Saison seien
aber ausreichend Helfer im Boot.
Benötigt würden pro Aufführungs-
abend rund 100 Ehrenamtliche.

Zurückhaltung Auch bei den Zu-
schauern merken die Freilichtspiele
noch eine ungewohnte Zurückhal-
tung. In vielen Jahren waren die
mehr als 20 Vorstellungen bereits zur
Premiere ausgebucht, und es wur-
den Zusatztermine angeboten, be-
richtet Andreas Großkopf. Derzeit
seien lediglich 50 Prozent der rund
20 000 Karten verkauft.

Das liegt vor allem auch daran,
dass viele Gruppen und Vereine nicht
wie gewohnt bereits vor dem offiziel-
len Vorverkauf Karten reserviert ha-
ben, erläutert Michael Krämer, ge-
schäftsführender Vorstand. Dieser
begann im März. Niemand habe sich
im Winter getraut, langfristig zu pla-
nen. So sei es teilweise immer noch.
„Die Abendkasse hat dieses Jahr viel-
leicht eine ganz andere Bedeutung“,
hofft Michael Krämer. Die gute
Nachricht für Theater-Fans: „Es gibt
noch ausreichend Karten für alle
Vorstellungen, in allen Blöcken.“

Für den Verein ist die Situation al-
lerdings nicht leicht ohne einen
Grundsockel an verkauften Karten,
die vor Corona auch immer bei Reise-
messen weggingen, erklärt Michael
Krämer. Das war für diese Saison
nicht möglich. Trotz Zuschüssen und
Corona-Hilfen bestreitet der Verein
seine Fixkosten nämlich großteils
aus den Einnahmen durch Karten-
verkäufe. Auch Honorarkräfte, die
vereinzelt für die Freilichtspiele ar-
beiten, müssen davon bezahlt wer-
den. „Deshalb sollten wir nicht unter
15 000 Zuschauer kommen, dann
wird’s eng“, verdeutlicht Andreas
Großkopf.

Zuversichtlich stimmt die Verant-
wortlichen, dass die Menschen au-
genscheinlich Lust haben, sich zu
treffen und zu amüsieren. Andreas
Konrad berichtet zum Beispiel vom

Willi Winzig (Benjamin Ehnle) will seiner Kündigung entgehen, indem er sich verrückt stellt. Das amüsiert nicht nur seine Kolle-
gin, Fräulein Waguscheit (Laura Großkopf), sondern sorgt auch für unerwartete Karrieresprünge. Foto: Andreas Veigel

Kartenverkauf und neues Projekt
Parallel zum aktuellen Sommer-

stück ist bereits die Saison 2023 in
Planung. Erstmals soll ein Kinder-
stück auf die Bühne gebracht werden,
informiert der Verein. Geplant ist das
Stück „Michel in der Suppenschüs-
sel“, wofür noch Mitwirkende und Hel-
fer gesucht werden. kam

www.freilichtspiele-neuenstadt.de.
Vorverkaufsstelle ist auch das Büro
der Freilichtspiele in der Lindenstra-
ße 4 (Telefon: 07139 7187), das don-
nerstags von 16 bis 19 Uhr geöffnet ist
sowie im Reisebüro Böhm in Heilbronn
und in Stefans Kaufhaus in Neuen-
stadt zu den Öffnungszeiten.

Das Stück „Das hat man nun davon“
der Freilichtspiele Neuenstadt wird
von 17. Juni bis 31. Juli immer frei-
tags, samstags und sonntags ab
20.30 Uhr gezeigt. Am 19. und 26. Juni
finden die Vorstellungen um 16 Uhr
statt. Karten und aktuelle Informatio-
nen gibt es auf der Internetseite

Fünf Sterne für
Diabetologie am
Gesundbrunnen

HEILBRONN Mit der höchsten Aus-
zeichnung als „Fünf-Sterne-Haus“
durch den Bundesverband Klini-
scher Diabetes-Einrichtungen
(BVKD) nimmt die SLK-Klinik für
Innere Medizin II, Gastroenterologie
und Diabetologie bundesweit eine
Spitzenposition unter den Akut-
kliniken ein.

Im Klinikum am Gesundbrunnen
schulen ausgebildete Diabetes- und
Ernährungsberater die Patienten
vor Ort. Vor anstehenden Operatio-
nen besteht ein enger Kontakt zwi-
schen Stationen und OP-Personal.
Darüber hinaus gehört der interdis-
ziplinäre Austausch zu Fachberei-
chen wie der Nephrologie, Onkolo-
gie, Augenheilkunde oder Gynäko-
logie zum Standard. Für die Katego-
risierung wurde ein Punktesystem
entwickelt, mit dem die Kliniken
Sterne erhalten. Je mehr Sterne,
desto profilierter und aktiver ist der
diabetologische Schwerpunkt. red

Hinweise
von Zeugen

erbeten
SCHWAIGERN In der Nacht von
Samstag, 7. Mai, auf Sonntag,
8. Mai, soll eine Person an der Bun-
desstraße 293, vermutlich in der
Nähe von Schwaigern, einen mit ei-
ner Münzsammlung gefüllten Roll-
koffer abgestellt haben. Darauf
macht eine Angehörige der Person
aufmerksam – und bittet um Zeu-
genhinweise an den Polizeiposten
Leintal.

Es handle sich dabei um einen
kleineren Rollkoffer mit ausziehba-
rem Griff zum Ziehen.

„Der Koffer war nicht sehr oft be-
nutzt und daher in gutem Zustand“,
sagt die Frau. Darin enthalten gewe-
sen sei unter anderem eine Münz-
sammlung in einem lilablauen Samt-
beutel.

Beim Polizeiposten Leintal ist der
Vorfall bereits angezeigt worden.
Mögliche Zeugen werden gebeten,
sich unter der Telefonnummer
07138 810630 zu melden. aho

Dieb verletzt Kaufhausdetektiv
HEILBRONN Ein Dieb hat am Diens-
tagabend in Heilbronn auf seiner
Flucht einen Detektiv verletzt.

Der 35-Jährige hatte laut Polizei-
bericht gegen 19 Uhr in einem Ge-
schäft in der Fleiner Straße drei
Parfums an sich genommen und
den Laden verlassen, ohne zu be-

zahlen. Ein Kaufhausdetektiv ver-
folgte den Täter und sprach ihn an.
Der 35-Jährige übergab einen Fla-
con, schlug anschließend aber auf
den Detektiv ein und flüchtete.

Nach einer Verfolgung durch
die Innenstadt konnten Polizeibe-
amte den Dieb festnehmen. red

Von Tanja Ochs

Bahn Geschwindigkeit nimmt hin-
gegen der ÖPNV auf, wenn es nach
den Initiatoren des 9-Euro-Tickets
geht. So ganz hat das an Tag eins der
Rabattsause noch nicht überall ge-
klappt: Zwischen Kraichgau und
Heilbronn 15 Minuten Verspätung
und ein überfüllter Zug am Vormit-
tag. Für Nicht-Bahnfahrer eher Be-
stätigung ihrer bisherigen Absti-
nenz als Grund zur Euphorie. Aber
mit dem Monatsticket bleiben noch
28 Tage für bessere Erfahrungen.

könnte. Bei unserer Lokaltour vor
Ort war vor einigen Wochen der
Eindruck entstanden, man habe
längst einen Geldgeber an der
Hand. Aber weit gefehlt, denn die
Kriterien für einen solchen müssen
erst noch beschlossen werden. Vor-
her wird diese Woche erstmal der
Grundstein für die Verbundschule
gelegt – und damit Wasser auf die
Mühlen der Kritiker gegossen, die
meinen, das Bad werde für den
Neubau zurückgestellt.

das Gesicht der Stadt tatsächlich
nachhaltig verändern wird, auch
verdient. Dass zum Start eines sol-
chen Events nicht immer alles rei-
bungslos läuft, ist normal. Einige
Kinderkrankheiten gilt es auch bei
der Gartenschau noch auszuräu-
men. So standen Gäste offenbar an
einzelnen Tagen vor geschlossener
Gastronomie. Zwar will das niemand
offiziell bestätigen, passiert ist es
trotzdem. Dabei wäre es durchaus
erklärbar. Je nach Besucheran-
sturm stellt sich nicht nur auf der
Gartenschau die Frage, wie Perso-
nal sinnvoll eingesetzt werden kann.
Dafür haben Besucher Verständnis,
wenn man beispielsweise Öffnungs-
zeiten kommuniziert. Das soll jetzt
in Eppingen auch geschehen. Damit
der Ärger nicht die Sommerfreude
trübt, was wirklich schade wäre.

Aquatoll Nicht erklärbar ist hinge-
gen, dass sich der Gemeinderat in
Neckarsulm noch keine abschlie-
ßenden Gedanken über die Um-
stände gemacht hat, unter denen
man mit einem Investor für das
Aquatoll ins Geschäft kommen

Gartenschau Blühende Blumen,
spielende Kinder, glückliche Er-
wachsene, Sonnenschein – die Gar-
tenschau in Eppingen hält dieser
Tage, was sie verspricht. Die einzig-
artige Fachwerkkulisse, Wasser-
spiele und eine entspannte Atmo-
sphäre sind eine ganz besondere
Kombination. Davon haben sich be-
reits zahlreiche Besucher über-
zeugt. Das Gelände war am langen
Wochenende gut gefüllt, der Spiel-
platz ist binnen weniger Tage zum
zentralen Anziehungspunkt gewor-
den. Allein am Eröffnungswochen-
ende gingen 2000 Dauerkarten über
den Tresen, für jeden Käufer ist der
Besuch in Eppingen keine Eintags-
fliege, sondern lohnendes Sommer-
ziel. Das hat die Veranstaltung, die

Von Kinderkrankheiten und besonderen Umständen
Stadt, Land, Fluss

Die Gartenschau in Eppingen hat in den ersten beiden Wochen zahlreiche Besucher
überzeugt, manch einer kaufte gleich eine Dauerkarte. Foto: Archiv/Veigel

Wir laden unsere Vertreter zur ordentlichen Vertreterversammlung am  
Montag, den 27. Juni 2022 um 18.30 Uhr in der Authenrieth-Halle  
in Roigheim ein. 

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch die Vorsitzende des Aufsichtsrates 
2.  Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2021, Vorlage des Jahres-

abschlusses zum 31.12.2021 und Vorschlag zur Verwendung des Jahres-
überschusses 

3. Bericht des Aufsichtsrates über seine Tätigkeit 
4.  Bericht über das Ergebnis der gesetzlichen Prüfung, Erklärung des Auf-

sichtsrates hierzu sowie Beratung und Beschlussfassung über den Um-
fang der Bekanntgabe des Prüfungsberichtes 

5. Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12. 2021 
6.  Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresüberschusses 
7. Entlastung  
    a. der Mitglieder des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2021 
    b. der Mitglieder des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2021 
8. Wahlen zum Aufsichtsrat 
9.  Verschiedenes, Wünsche und Anregungen aus der Versammlung 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2021, der Lagebericht und der Bericht des 
Aufsichtsrates liegen zur Einsichtnahme der Vertreter und Mitglieder in 
unseren Geschäftsräumen in Möckmühl aus. 
Anträge der Mitglieder und Vertreter über die in der Vertreterversammlung 
Beschluss gefasst werden soll, sind beim Vorstand so rechtzeitig einzu-
reichen, dass diese Anträge noch mindestens eine Woche vor der Vertreter-
versammlung den Vertretern bekanntgemacht werden können.
Sollte die Tagesordnung am 27. Juni 2022 nicht abschließend behandelt 
werden können, wird die Vertreterversammlung am 28. Juni 2022 um  
0.00 Uhr, zu der wir gleichermaßen einladen, an gleicher Stelle mit der 
gleichen Tagesordnung unmittelbar fortgesetzt. Die Teilnahme an der Ver-
treterversammlung ist allen Mitgliedern gestattet. Stimmberechtigt sind 
ausschließlich die gewählten Vertreter.

Einladung zur

Vertreterversammlung.

Der Vorstand 
Alexander Britsch    Thomas Reuter
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